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©ine ebenfo intereffante ©efdjidjte fiat
ftd) burdj bie ©efdjâftêprûfuttg beê ©ro=
fjen 9tateê ber ©tabt ©djafftjaufeu
ergeben, groei ©tabträte fjaben bie

©tabtfaffe für bte îeifnafjme an einer
offtjtöfen Äonferenj in ©t. ajtargretfien
mit einer Stedjnung bon nur. 600 granfen
beglüdt unb babei noct) crflärt, bafj fie
noct) eine ganj erfieblicfie ©umme an bie
ttnfoften biefer Steife auê ifjrem $ribat=
Portemonnaie betgefteuert f)aben. Sflê
man fictj näfjer barnacfj crfunbigte, roie
eê möglicf) tft, bafj ein ©tabtrat auf einer

mefjr tief genug toar, rourbe bte gatjrt
per Sluto fortgefetjt. Sfufjerbem fjaben ftcf)
bte brei grauen, über beren ßinträdjttg=
ltdjfeit fief) mänmglidj munbert, roäfjrenb
ber ©itumgen" per Sfuto fpajterenfafiren
laffen. lieber biefen abmecfjëlungêreicfjett
©rfjofungêurfaub berbuttben mit ©taatê=
gefcfiäften ber beiben ©djaffljaufer ©taat§=
männer munbert fiefi niemanb, barüber
aber, bafj bie ©adje auêgefommen tft unb
bafj bte Gcntbecfer ben ÏÏJtut gefjabt fjaben,
fte ber Deffentlidjfeit 31t übergeben, barf
man bafj erftaunt fein. SBenn in alten

Steife nacb ©t. ä)cargrettjen breibunbert
offtjtelle unb noct) einen beträcfjtlidjen
Sßoften brtbater granfen auêgeben fann,
ftellte fiàj fierauê, bafj bie beiben ©d)aff=
fjaufer ©tabträte nidjt bon S3appe ftnb.
©te fiaben biefen afferftebften Sïommtffù
onêbummef per ÏÏJcotorboot angetreten
unb babei aufjer einer grau ©tabträttn
noef) jmei freunbftcfje 33ureaubamen mtt=
faufen ober bielmefir mitfafiren laffen.
33on bort an, mo baê SBaffer jur gort>
fefntng ber Steife per 9Jcotorboot nicfjt

Kantonen fo ernftltd) bte ©efdjäfte'' ge

prüft roürben, fönnte ber bauernb geptüf»
ten Sürgerfdjaft bietteidjt bodj ein Seif
ifjrer ©tetterfaften abgenommen merben.

©ie ©ibgenoffett trtnfen pro Äopf unb
$abr bitrcfifdjmitliclj 11% Siter reinen
SI ï f 0 fj 0 f. 35aê madjt, roenn man benft,
bafj kinber unb grauen unb eine Wenge
cbftinenter ÏÏJcitmenfcfjett nidjtê ober faft
gar nid)tê alfofjoltfdjeë trtnfen, eine ganje
SJtcnge auf ben $opf berer, bie fidj tu

Zai unb SBafjrljett mit ber SSerttlgitng
beê Sllfofiofê befaffen. Srohbem ftnb bte

©djmetjer eine ganj gute Staffe, bte in bie
SBeft pafjt. ®aê fönnte man, menn man
rooffte, gerabeju afê ^ßropaganba für ben
Sllfofiof auêbeuten obmofif cê bon je=

nen, bie biefe ^,av)kn jufammengcftellt
fjaben, anberê gemeint mar.

*
2)er nädjfte tntern. © dj ü | e n m a t cfj

finbet borauêfidjflicfj in ber ©djmetj ftatt.
3ur 3ett beftebt Scuêftdjt, bafj ©t. ©allen
bte Sfjre jufätit Unfre fombetenten
^nftanjen follen bereitë S3orbcreititngctt
treffen bejügltdj 33eroaffnuug unb 2Jhtm=
tion. SBiff man bieffeicfjt ben Sfmerifanern
jetgen, bafj mau aucf) in ber ©cfjmeij mit
ôtffêmittefn fcfiiefjen fann, menn eê ba§
Sßreftige berfangt?

llnb jum ©djlufj mill icf) nod) einmaf
nad) © cf) a f f fj a u f e tt jurüdfetjrcn, mo
ein Sanbmerfêmeifter bon ber ftäbttfeben
33aubermaltung für gelieferte Sfrbeit 5000
granfen 93 0 r f dj u ^ berlangte unb audj
erfjieft. ©omett tft bie ©adje nidjt aufjcr-
gemöfjnlidj; eê fommt in ber ïat oft bor,
bafj mau berlangte S3orfdjüffe ertjält.
tereffanter aber ift, bafj man bem £>anb=

merfêmeifter bie 5000 granfen nadjträg=
ftdj nodj einmaf auêjafilte. llnb uoef) nadV
träglicfjer murbe baê S3erfef)ett gemerft,
ttnb ber ©epartementêcfief foïï berfbrorijen
fiaben, bafür ju forgen, bafj baê nietjt
mefjr borfomme. (Sê märe aber aucf) un=
geredjt unb uuberftänblidj gemefen, menn
man bem .ftanbmerfëmeifter bie 5000 gr.
ein britteê 9JM anëbejatjlt fiätte.
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Eine ebenso interessante Geschichte hat
sich durch die Geschäftsprüfung des Großen

Rates der Stadt Schaff Hausen
ergeben. Zwei Stadträte haben die

Stadtkasse für die Teilnahme an einer
offiziösen Konferenz in St. Margrethen
mit einer Rechnung von nnr 600 Franken
beglückt und dabei noch erklärt, daß sie

noch eine ganz erhebliche Summe an die
Unkosten dieser Reise aus ihrem Privat-
Portemonnaie beigesteuert haben. Als
man sich näher darnach erkundigte, wie
es möglich ist, daß ein Stadtrat auf einer

mehr tief genug war, wurde die Fahrt
per Auto fortgesetzt. Außerdem habcn sich

die drei Frauen, über deren Einträchtig-
lichkeit sich männiglich wundert, während
der Sitzungen" Per Anto spazierenfähren
lassen. Ueber diesen abwechslungsreichen
Erholungsurlaub verbunden mit
Staatsgeschäften der beiden Schaffhauser
Staatsmänner wundert sick uiemand, darüber
aber, daß die Sache ausgekommen ist und
daß die Entdecker den Mut gehabt haben,
sie der Oeffentlichkeit zn übergeben, darf
man baß erstaunt sein. Wenn in allen

Reise nach St. Margrethen dreihundert
offizielle und noch einen beträchtlichen
Posten privater Franken ausgeben kann,
stellte sich heraus, daß die beiden Schaffhauser

Stadträte nicht von Pappe sind.
Sie haben diesen allerliebsten
Kommissionsbummel Per Motorboot angetreten
und dabei außer einer Frau Stadträtin
noch zwei freundliche Bureaudanren
mitlaufen oder vielmehr mitfahren lassen.
Von dort an, wo das Wasser zur
Fortsetzung der Reise Per Motorboot nicht

Kantonen so ernstlich die Geschäfte" gc

prüft würden, könnte der dauernd geprüften

Bürgerschaft vielleicht doch ein Teil
ihrer Steuerlasten abgenommen iverden.

Die Eidgenossen trinken pro Kopf und
Jahr durchschnittlich 11^ Liter reinen
Alkohol. Das macht, wenn man denkt,
daß Kinder und Frauen nnd eine Mcnge
abstinenter Mitmenschen nichts oder fast
gar nichts alkoholisches trinken, einc ganze
Menge auf den Kopf derer, die sich in

Tat und Wahrheit mit der Vertilgung
des Alkohols befassen. Trotzdem sind die
Schweizer eine ganz gute Rasse, die in die
Welt Paßt. Das könnte man, wenn man
wollte, geradezu als Propaganda für den

Alkohol ausbeuten obwohl es von
jenen, die diese Zahlen zusammengestellt
haben, anders gemeint war.

Der nächste intern. S ch ü tz e n m a t ch

sindet voraussichtlich in der Schweiz statt.
Zur Zeit besteht Aussicht, daß St. Gallen
die Ehre zufällt Unsre kompetenten
Instanzen sollen bereits Vorbereitnngen
treffen bezüglich Bewaffnung und Munition.

Will man vielleicht den Amerikanern
zeigen, daß man auch in der Schweiz mit
Hilfsmitteln schießen kann, wenn es das
Prestige verlangt?

Und zum Schluß will ich noch einmal
nach S ch a f f h a u s e n zurückkehren, wo
ein Handwerksmeister von der städtischen
Bauverwaltung für gelieferte Arbeit 5000
Franken Vorschuß verlangte und auch
erhielt. Soweit ist die Sache nicht
außergewöhnlich; es kommt in der Tat oft vor,
daß man verlangte Vorschüsse erhält.
Interessanter aber ist, daß man dem
Handwerksmeister die 5000 Franken nachträglich

noch einmal auszahlte. Und noch
nachträglicher wurde das Versehen gemerkt,
und der Departementschef soll versprochen
haben, dafür zu sorgen, daß das nicht
mehr vorkomme. Es wäre aber anch
ungerecht und unverständlich gewesen, wenn
man dem Handwerksmeister die 5000 Fr.
ein drittes Mal ausbezahlt hätte.

Paul Althi-r
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